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Antwort 

der Bundesregierung 


auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Albert Schmidt (Hitzhofen), 
Rainder Steenblock und der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
— Drucksache 13/1083 — 


Verkauf der Regionalbusgesellschaften des bundeseigenen Unternehmens 
Deutsche Bahn AG 


Mit Schreiben vom 2. Dezember 1993 hat der Bundesminister für Ver- 
kehr den Vorstand der ehemahgen Deutschen Bundesbahn von seiner 
unveränderten Absicht unterrichtet, die Busgesellschaften der DB zu 
veräußern (vgl. Drucksache 12/7026). Der Vorstand der Deutschen Bah- 
nen beschloß am 16. Dezember 1993, die bundesweit 17 Regionalbusge- 
sellschaften innerhalb von drei Jahren zu verkaufen. Dennoch wurden 
die Gesellschaften nicht dem Bundeseisenbahn vermögen, sondern der 
DB AG übertragen. Angeblich hat die DB AG dafür 300 Mio. DM ge- 
zahlt. Als Basis für eine Verkaufsgrundlage hat die DB AG neue Bewer- 
tungsgutachten für die 17 Gesellschaften in Auftrag gegeben. Pressebe- 
richten zufolge haben private Omnisbusunternehmen die Absicht, die 
Regionalbusgesellschaften der DB AG en bloc zu kaufen. Der Bundes- 
verband Deutscher Omnibusunternehmer (BDO) wolle dabei den Ver- 
kauf an die insgesamt 20 Unternehmenskonsortien koordinieren. 

1. Welche Betriebsergebnisse und Anlagevermögen wiesen die einzel- 
nen Regionalbusgesellschaften in den Jahren 1993 und 1994 jeweils 
aus? 


Bei den gewünschten Informationen handelt es sich um vertrau- 
liche Geschäftsdaten der Deutschen Bahn AG, die gemäß § 395 
AktG der Verschwiegenheitspflicht unterliegen. 

Die Befugnis zur Offenlegung der Daten fällt der Geschäftsfüh- 
rung der Deutschen Bahn AG zu. 


2. Aus welchem Grund wurden im Zuge der Bahnreform die Regional- 
busgesellschaften der Deutschen Bahn AG zugeordnet, durch wel- 
chen Rechtsakt erfolgte die Übertragung, und welcher Kaufpreis 
wurde durch die Deutsche Bahn AG gegebenenfalls an welchen 
Empfänger gezahlt? 


Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums für Verkehr vom 
25. April 1995 übermittelt. 

Die Drucksache enthält zusätzlich - in kleinerer Schrifttype - den Fragetext. 
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Im Rahmen der Bahnreform war zunächst vorgesehen, die Busge- 
sellschaften auf das Bundeseisenbahnvermögen zu übertragen. 
Um jedoch den geplanten späteren Verkauf der Busgesellschaften 
zu erleichtern, wurde beschlossen, an den Eigentumsverhältnis- 
sen keine Veränderung vorzunehmen und die Busgesellschaften 
somit bei der Rechtsnachfolgerin der DB, der künftigen DB AG, zu 
belassen. 

Ein Wertausgleich für die der DB AG durch den Verkauf der 
Busgesellschaften später zufließenden Erlöse ist in dem beim 
Bundeseisenbahnvermögen verbleibenden Grundvermögen im 
Wert von 11,3 Mrd. DM enthalten. 


3. Wie bewertet die Bundesregierung den Kaufpreis vor dem Hinter- 
grund, daß die Addition von Anlagevermögen und Betriebsergebnis 
des Kalenderjahres 1992 die Summe von 300 Mio. DM um ca. 25 Mio. 
DM übersteigt (vgl. Drucksache 12/7026)? 


Bei dem Betrag in Höhe von 300 Mio. DM handelt es sich nicht um 
einen Kaufpreis der Deutschen Bahn AG für die Busgesellschaf- 
ten, sondern um einen im Rahmen der Bahnreform vereinbarten 
Wertausgleich im Zusammenhang mit dem Ausgliederungsplan 
Bundeseisenbahnvermögen; der Vergleich betraf die Übertra- 
gung von Liegenschaften und sonstigen Vermögensteilen auf die 
Deutsche Bahn AG. 

Insofern stellten die Betriebsergebnisse und Anlagewerte des 
Jahres 1992 (Drucksache 12/7026) lediglich einen Anhaltspunkt 
bei der Festlegung des Wertausgleiches dar. 


4. Inwieweit, insbesondere aufgrund welcher verkehrspoütischen 
Überlegungen, besteht nach wie vor die eingangs erwähnte Absicht 
des Bundesministers für Verkehr, daß die Regionalbusgesellschaften 
veräußert werden sollen? 


Die Veräußerung der Busgesellschaften entspricht nach wie vor 
der zentralen Verkehrs- und ordnungspolitischen Zielsetzung der 
Bundesregierung, den Wettbewerb auf der ÖPNV- Anbieterseite 
zu fördern und den privaten Mittelstand zu stärken. 


5. Wie bewertet die Bundesregierung den Verkauf der Regionalbus- 
gesellschaft Augsburg (RBA), insbesondere im Hinblick auf Ange- 
botsverbesserungen für die Fahrgäste? 


Die Geschäftsführung der 1992 veräußerten Regionalbusgesell- 
schaft Augsburg (RBA) hat sich insgesamt positiv zu dem Ergebnis 
der Privatisierung geäußert. Insofern werden die vom Bundes- 
ministerium für Verkehr mit dem Verkauf der Regionalbusgesell- 
schaften angestrebten Ziele (siehe Frage 4) bestätigt. 


6. Füt welche Regionalbusgesellschaften gibt es nach Kenntnis der 
Bundesregierung Verkaufsabsichten seitens der DB AG? 
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Konkrete Verkaufsverhandlungen finden zur Zeit für folgende 
Gesellschaften statt: 

— Südbadenbus GmbH (SBG), Freiburg (Breisgau), 

— Regionalbus Stuttgart (RBS), Stuttgart, 

— Regionalverkehr Alb-Bodensee (RAB), Ulm (Donau), 

— Busverkehr Rhein Neckar GmbH (BRN), Ludwigshafen, 

— Regionalbusverkehr Süd- West-GmbH (RVS), Karlsruhe, 

— Weser-Ems-Busverkehr GmbH (WEB), Bremen, 

— Omnibusverkehr Franken GmbH (OVF), Nürnberg, 

— Rhein-Mosel- Verkehrsgesellschaft mbH (RMV), Koblenz. 


7. Welche Kenntnisse hat die Bundesregierung über die Absicht priva- 
ter Omnibusunternehmer, die Regionalbusgesellschaften der DB AG 
en bloc zu kaufen? 


Der Bundesregierung ist bekannt, daß es beim Bundesverband 
Deutscher Busunternehmen e. V. (bdo) Überlegungen gibt, alle 
17 Bahnbusgesellschaften en bloc zu erwerben. Ein konkretes 
Kaufangebot liegt der Deutschen Bahn AG jedoch nicht vor. 


8. Zu welchen Ergebnissen kamen die einzelnen Bewertungsgutachten 
für die 17 Regionalbusgesellschaften, bzw. zu welchem Zeitpunkt ist 
mit der Vorlage der einzelnen Gutachten jeweils zu rechnen? 


Nach Informationen der Deutschen Bahn AG liegen dort für fünf 
B ahnbusgesellschaf ten aktualisierte Bewertungsgutachten vor. 
Im übrigen handelt es sich auch hier um vertrauliche Geschäfts- 
daten (siehe Frage 1), deren Veröffentlichung die laufenden Ver- 
kaufsverhandlungen seitens der DB AG erschweren würde. 
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